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Wicht-Amtlicher Weil .
Karlsruhe , den 14 . November .

Seine Majestät der Kaiser empfing heute gegen Mittag
den früh aus San Remo zurückgekehrten Prinzen Wil¬

helm , um sich von demselben eingehenden Bericht über
das Befinden Seiner Kaiserlichen Hoheit des Deutsche»

Kronprinzen erstatten zu lassen . Gestern hatte Seme

Majestät den gleichfalls aus San Remo eingetroffenen
vr . Schmidt und Professor Bergmann empfangen . Für
die nächsten Tage darf man wohl einer definitiven Ent¬

scheidung über die weitere ärztliche Behandlung des er¬

lauchten Patienten entgegensehen .
Aus Wien geht der „ Post " eine telegraphische Mtt -

theilnng zu, welche die Anschauungen des aus San Remo
dorthin zurückgekehrten Professors Schrötter enthält . Das
Telegramm lautet :

Professor Schrötter ist gestern nach 10 Uhr Abends zurück-

gekehrt . Ein Heer von Berichterstattern war ihm cntgegengc -

fahren , um von ihm Nachrichten über den Stand der Dinge zu
erhalte « . Professor Schrötter hielt sich jedoch sehr reservirt und

versicherte , er habe dem Kronprinzen und der Kronprinzessin in
San Remo sein Ehrenwort gegeben , über seine Wahrnehmungen
keinerlei Mitthcilungen zu machen . Das eine glaube er jedoch
sagen zu dürfen , daß die Aerzte in San Remo sich über eine
bestimmte Behandlungsmethode geeinigt haben . Ob diese Methode
auch werde iu Wirklichkeit durchgcführt werden können , laste sich
heute noch nicht bestimmen . Das hänge von vielerlei Eventuali¬
täten ab und die Entscheidung darüber liege naturgemäß in dem
Ermessen des behandelnden Arztes . Auf die Frage , ob und wann
der Kronprinz nach Berlin zurückkehren werde , äußerte Schrötter ,
dies hänge von dem weiteren Verlaufe des Leidens ob und davon ,
ob die vorgeschlagene Behandlungsmethode strikte fortgesetzt wer¬
den könne . Bezüglich der in der „ Neuen Freien Presse " enthal¬
tenen Inhaltsangaben der ärztlichen Gutachten äußerte Schrötter ,
es sei Richtiges mit Unrichtigem vermengt . Doch gab Schrötter zu ,
daß über die Details unter den vier Acrzten mancherlei diffe -
rirende Meinungen obwalteten . Einem Kollegen gegenüber soll
Schrötter bemerkt haben , die Sache sei böse und sehr ernst . So
oft man auf die Sache zu sprechen kam , erging sich Schrötter
in Lobeserhebungen über die bewundcrnswerthc Seelenruhe , mit
derber Kronprinz sein Leiden erträgt . Sein Aussehen sei blühend
und wie von Gesundheit strotzend , nichts in seinem Aeußern und
in feine « ganzen Gehaben erinnere an die Situation , in der er
sich befinde . Auch an dem Tage , an dem der Kronprinz den
Ausspruch der deutschen Aerzte vernommen , verlor derselbe die
Ruhe nicht und gab durch kein Zeichen den Eindruck zu erkennen ,
den die traurige Eröffnung auf ihn gemacht .

Dem londoner Polizeiches wird es schwer gemacht , sei
Verbot der Ansammlungen auf dem Trafalgar -Squar
zur Durchführung zu bringen . Schon am Freitag halt
die Polizei einschreiten müssen , um ein ehemaliges Pai
lamentsmitglied zu verhindern , dem Erlaß Sir Charle
Warrens zum Trotz eine Ansprache auf dem Trafalgai
Square zu halten ; gestern ist es jedoch , wie ein Tel ,
gramm aus London berichtet , zu einem erbitterten Kampf
zwischen der Polizei und einer leidenschaftlich erregte
Volksmenge gekommen , die sich ihr vermeintliches Reck
zu Meetings auf diesem Platze nicht nehmen lassen wollt
Die Polizei war schon seit mehreren Tagen darauf vo:
bereitet , daß gestern die Abhaltung einer großen De:
jammlung auf dem Trafalgar -Square unter dem Boi

gegen die Gefangenhaltung des irischen AgitatorArien zu protestiren , erzwungen werden solle . Di
Abgeordnete für Cuningham , Graham , hatte sich erböte :
eme Rede gegen Sir Charles Warren zu halten , und d
radikalen Klubs setzen sich augenblicklich mit dem sozia
demokratischen Verein in Verbindung , um die Schar di
Demonstranten zu verstärken . Der Polizeichef traf sei,
Anordnungen , um dem Verbote der Versammlungen ai

Trafalgar - Square Nachdruck zu verschaffen ; abe
auch die aufreizenden Reden , die während drei Woche

Agitatoren auf dem Trafalgar -Squai">°rben waren , ehe Warren sein Verbot we
und / § " ß, h° tten ihre Früchte getrageund dre Polizei sich sich gestern einer erbitterten , zu
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hat doch die radikale „ Pall Mall Gazette " den Erlaß
)es Polizeichefs gegen die Ansammlungen auf dem Tra -

algar -Square in leidenschaftlicher Weise angegriffen und
ihn als einen unerhörten Eingriff in die Bersammlungs -
und Redefreiheit zu brandmarken gesucht. Das radikale
Blatt ging so weit , an das Schicksal des Hingerichteten
Königs Karl I . als Strafe für die Verletzung der Volks -

reiheiten zn erinnern , und behauptete , -sir Charles War -
:en habe nicht mehr Recht , die Abhaltung öffentlicher Ver¬
sammlungen auf dem Trafalgar -Square zu verbieten , als er
berechtigt sei, die St . Pauls -Kathedrale zu schließen oder
in die Bureaux der „Pall Mall Gazette " einzubrechen ,
und er , der Chef der Polizei , welche zur Ausrechthaltung
der Gesetze bezahlt wird , sei jetzt der erste der Gesetzes¬
übertreter in London . Solche Ausbrüche der Leidenschaft
haben aber die öffentliche Meinung Londons nicht in der
Ueberzeugung erschüttern können , daß das Verbot mora¬
lisch wie formell gerechtfertigt ist. Was die moralische
Berechtigung des Verbots betrifft , so ist die Regierung
und die Polizei für die Sicherheit der Hauptstadt ver¬
antwortlich , und es läßt sich nicht bestreiten , daß die fort¬
gesetzten Menschenansammlungen auf einem Platze in¬
mitten des volksreichsten Stadttheils , bei denen die auf¬
reizendsten Reden gehalten wurden , eine Gefahr für die
öffentliche Sicherheit in der That bildeten . Das formelle
Recht der Regierung , den Platz abzuschließen , beruht auf
dem Trafalgar - Square - Akt vom Jahre 1844 , denn ihm
zufolge ist der Platz Kroneigenthum , untersteht dem Mi¬
nisterium der öffentlichen Bauten mit den Verordnungen
des Polizeichefs . Die große Mehrzahl der anderen
Blätter , die zur Oppositionspartei gehörigen nicht aus¬
genommen , trug auch diesen Thatsachen Rechnung und
fand an dem Verbote nichts Ernstliches auszusetzen . Wenn
die „Pall Mall Gazette " einen hiervon abweichenden
Standpunkt einnahm und den Polizeichef , sowie den für
das Verbot mitverantwortlichen Minister des Innern mit
den stärksten Beschimpfungen überhäuft , so beweist dies
nur , in welche leidenschaftliche Verblendung der Haß gegen
die irische Politik Salisbury 's manche englische Politiker
Hineingetrieben hat . _

Im 8 SO des Unfallversicherungsgesetzes vom 6 . Juli 1884
ist es den Bcrufsgenoffenschasten freigestellt , in ihrem Statut »u
bestimmen , daß die Entschädigungsbeträge bis zu 50 Proz . von
den Sektionen zu tragen sind , in deren Bezirke die Unfälle cin -

getrcten sind . Da nach den Motiven zum Gesetze diese Bestim¬
mung der Verschiedenheit der Prvduktionsbedingungcn nach den
örtlichen Gebieten und der daraus entspringenden Verschiedenheit
der Unfallgefahr Rechnung tragen und hierdurch erreichen sollte ,
daß das Interesse der Sektionen an einer sparsamen und ge¬
wissenhaften Verwaltung sowie an Verhütung von Unfällen und
demgemäß an der sorgsameren Beaufsichtigung der Betriebsan¬
lagen gefördert werde , so dürfte es von Interesse sein , zu er¬
fahren , wie viele Bcrufsgcnofscnschaften von dieser Befugniß Ge¬
brauch gemacht haben . Im Ganzen haben 47 Berufsgenossen¬
schaften eine Sektionsbildung vorgenommen und von diesen haben
20 eine Thcilung des Risikas unterlassen . Unter den übrigblei -
bcnden 27 haben vier den Sektionen 10 Proz . , zwei 20 Proz . ,
vier 50 Proz . , zwei 30 Proz . , sechs 33 */z Proz . , eine 40 Proz .
und sieben 50 Proz . der Entschädigungsbeträge überwiesen . Die
Berufsgenofscnschaften , welche von einer Risikotheilung abgesehen
haben , sind von der Anschauung geleitet gewesen , daß die Sek¬
tionen zu schwer belastet werden würden , falls sic einen größeren
Theil der Entschädigungskasten selbst übernähmen .

Marokko wird gemeldet , daß es im allgemeinen Interesse
liegen dürfte , wenn ein deutsches Geldinstitut das Inkassogeschäft
für Marokko zu festen Sätzen orgamsirtc . Eine wesentliche
Hebung des deutschen Handels in Marokko würde namentlich
durch größere Sicherung und Ausdehnung des direkten Verkehrs
über Hamburg bewirkt werden . Durch Einstellung eines kleinen
Dampfers für die Fahrt Tanger — Mogador mit Anlaufen der
Zwischenhäfen würde dem deutschen Handel sehr gedient sein .
In China soll die Einführung von Maschincnpumpen und die
Anlage von Artesischen Brunnen geplant sein . Es ist daher zu
empfehlen , eine vollständige Kollektion von Maschinen der ange¬
gebenen Art nach Peking zur Ansicht und zu Probeversuchen zu
senden , da Nordchina , falls die Versuche günstig aussallen , in
ausgedehntem Maße mit solchen Maschinen ausgestattet werden
solle . — In Hi » g o - O s a ka soll in Folge der Einführung
europäischer Moden der Markt für Teppiche mittlerer Qualität
sehr günstig sein , auch zeige sich gute Nachfrage nach Wollen¬
garn , da man daran gebe , vermittelst gleichfalls eingeführter
Maschinen Trikotagen , wollene Unterjacken rc. zu verfertigen .

Das „Deutsche Handelsarchiv " theilt in seinem November
zeft eine Zuschrift mit , wonach gegenwärtig dringender denn je
» vor vor den Versuchen gewarnt werden müsse , mit den tune¬
sisch e n Küstenplätzen , wie Susa , Monastir , Mediah , Ssats rc. ,
direkte Geschäftsverbindungen anzuknüpfen . Die Verbindung mit
Tunis werde jetzt durch Sloman 'sche Dampfer vermittelt .
Bezug auf den Einfuhrhandel nach Valparaiso erfährt die
genannte Zeitschrift , daß deutschen Fabrikanten , welche für ihre
Erzeugnisse einen Absatz auf dem Chilenischen Markte zu finden
wünschen , zu empfehlen sei , sich an die in Hamburg befindlichen
Vertreter der dortigen Jmporthäuser zu wenden . AuS dem übri
gen Inhalt des Heftes heben wir das Folgende hervor . Bei der
Lieferung einiger besonders wichtiger Waarcngattungcn nach
Chile soll Deutschland zur Zeit noch nicht betheiligt sein ; in
dieser Beziehung seien namentlich Fabrikate der Baumwollen -
industrie hervorzuheben , welche für den Bekleidungsbedarf der
handarbeitende » Volksklaffcn importirt werden . Nur Baum¬
wollensammet werde seit einiger Zeit in bedeutendem Umfange
aus Deutschland bezogen , indessen behaupte sich die englische
Konkurrenz , deren Verdrängung nur durch Gleichstellung der
Preise in Aussicht gestellt « erden könne . Ebenso verdienen die
besondere Aufmerksamkeit der deutschen Exportindustrie baum¬
wollene bedruckte Taschentücher , die zwar bereits aus Deutschland
auf den chilenischen Markt gebracht wurden , deren Preise jedoch
noch zu hoch seien , um dem englischen und schweizer Fabrikate
erfolgreich Konkurrenz zu machen — Wie aus Beirut geschrie
bcn wird , habe Deutschland , welches bis zum Jahre 1885 nahezu
den ganzen bedeutenden Bedarf des Vilajcts Alcpo an Türkisch -
rothgarn gedeckt habe , in neuester Zeit durch belgische und ita -
enische Konkurrenz Abbruch erlitten , und an der Lieferung wohl¬
feiler Leincnwaaren geringerer Güte bcthcilige sich Deutschland
noch gar nicht . Auch Landesproduktc beziehe dasselbe im direk¬
ten Verkehr von dort nicht , decke vielmehr seinen bezüglichen Be
darf durch Vermittlung französischer Zwischenhändler . — Bon

Deutschland .
* Berti « , 13 . Nov . Seine Majestät der Kaiser ,

Allerhöchstdessen Befinden in fortschreitender Besserung
begriffen ist, erhielt heute Mittag 12^ / . Uhr die Besuche
Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm , sowie
des Erbprinzen und der Erbprinzessin von Meiningen
und des Prinzen Heinrich . Um 2 Uhr ertheilte der er¬
lauchte Monarch dem Professor Bergmann und dem aus
San Remo eingetroffenen vr . Schmidt Audienzen . Im
weiteren Verlauf des Nachmittags nahm Seine Majestät
der Kaiser Vortrüge des Staatssekretärs Grafen Bis¬
marck und des Ministers von Puttkamer entgegen .

— Aus Koblenz wird gemeldet , daß Ihre Majestät
die Kaiserin gestern Mittag der Vereidigung der Rekruten
des Garderegiments im Treppenhause des Residenzschlosses
beiwohnte . Ihre Majestät die Kaiserin wird , sobald der
Gesundheitszustand die Reise gestattet, nach Berlin zurück¬
kehren .

— Nähere Bestimmungen über Tag und Stunde , wann
die russischen Majestäten hier eintreffen werden , sind
noch nicht bekannt . Aus Dirschau meldet man , daß der
russische Hofzug , von Eydtkuhnen kommend, am Freitag
Abend die dortige Station passirt hat . Den Ehrendienst bei
Seiner Majestät dem Kaiser Alexander werden der Ge¬
neral der Infanterie und Generaladjutant v . Werder ,
bekanntlich früher Miltärbevollmächtigter in St . Peters¬
burg und gegenwärtig Gouverneur von Berlin , ferner
der Generalmajor und Kommandeur der 1 . Garde -Jn -
fanteriebrigade v . Lindequist und der Oberst und Kom¬
mandeur des Kaiser -Alexander - Garde -Grenadierregiments
Nr . 1 , Oberst v . Henniges , übernehmen . Zum Ehren¬
dienst beim Großfürsten Thronfolger Nikolaus Alexandro -
witsch von Rußland ist der Generalquartiermeister General¬
lieutenant und Generaladjutant Graf v . Waldersee be¬
sohlen . Zum Ehrendienst bei Ihrer Majestät der Kai¬
serin von Rußland sind die Oberhofmeisterin der Kaiserin
Augusta Gräfin Perponcher und Palastdame Gräfin
Orilla befohlen .

— Der Reichsanzeiger meldet jetzt amtlich , daß dem
Kronprinzen von Italien der Schwarze Adler - Orden
verliehen worden ist.

— Der Bundesrath genehmigte in der am Freitag
unter dem Vorsitz des Staatsministers Staatssekretärs
des Innern , v . Bötticher , abgehaltenen Plenarsitzung die
Entwürfe des Etats der Reichspost- und Telegraphenver¬
waltung , der Reichsdruckerei über den allgemeinen Pen¬
sionsfond und für die Verwaltung der Kaiserlichen Ma¬
rine für das Etatsjahr 1888/89 , den letzteren Entwurf
mit den von den Ausschüssen für das Seewesen und für
Rechnungswesen vorgeschlagenen Abänderungen . Die
Uebersicht der Reichsausgaben und Einnahmen für das
Etatsjahr 1886 87 und der Entwurf zum Besoldungs¬
und Pensionsetat der Reichsbankbeamten mit Ausnahme
der Mitglieder des Reichsbankdirektoriums für das Jahr
1888 wurden den zuständigen Ausschüssen zur Vorbe -
rathung übergeben . Endlich wurde noch über die ge¬
schäftliche Behandlung mehrerer Eingaben Beschluß gefaßt .

— Seitens der brasilianischen Behörden ist , wie
der „ Post " aus Hamburg berichtet wird , einem Unter¬
nehmer die Erlaubniß zur Einführung von 5000 euro¬
päischen Einwanderern nach der Provinz Parä und zur
Ansiedlung derselben längs der Eisenbahn von Bran -
gan ^a oder in der Nähe der Stadt Belem (Parä .) er -
theilt worden . Die „Post " bemerkt hiezu : „Wenngleich
es hierbei besonders aus Europäer lateinischer Abstam¬
mung abgesehen zu sein scheint und nicht anzunehmen ist,
daß auch Deutsche auf die Anerbietungen des Unter¬
nehmers eingehen werden , so ist doch hervorzuheben , daß
zu den bei jeder Auswanderung nach Brasilien in Be¬
tracht kommenden , so oft dargelegten Uebelständen im
vorliegenden Falle noch der weitere Umstand hinzutritt ,
daß das Klima im Amazonagebiete bekanntlich im höchsten
Grade ungesund und für Nordländer zu einem längeren
Aufenthalt vollkommen ungeeignet ist."

— Für die Besetzung der Aerztestcllen in San -



sibar und im deutschen Togogebiet sind, nach Mel¬

dung der „Nordd . Allg . Ztg .
" , im Auswärtigen Amte so

viel Bewerbungen eingegangen ,
' daß weitere Gesuche

weder berücksichtigt noch beantwortet werden können .

Dresden , 13 . Nov . Ihre Majestäten der König und
die Königin haben sich heute Mittag nach Sibyllenort
begeben .

Köln , 14 . Nov . Der „ Köln . Ztg .
" wird aus SanRemo

telegraphirt , daß Seine Kaiserl . Hoheit der Kronprinz
gestern Vormittag einen großen Spaziergang machte .
Mackenzie gedenke heute abzureisen , um Mitte Dezember
zurückzukehren, l)r . Krause wird vorläufig in San Nemo
bleiben . Angesichts der ungewissen Aussicht auf Gelingen
einer gefährlichen Operation verspreche man sich in San
Nemo mehr von einem abwartenden Verfahren , welches
sich hauptsächlich auf Beseitigung einzeln eintretender , Be¬

schwerden verursachender Auswüchse beschränkt .

Darmstadt , 13 . Nov . Auf der Rückreise von San
Nemo traf heute Nachmittag Seine Königliche Hoheit der
Prinz Wilhelm von Preußen hier ein . Der Prinz
verweilte mehrere Stunden bei Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog und setzte sodann die Reise nach Berlin

fort .

München , 12 . Nov . Auf ein an Seine Kaiserliche
Hoheit den Deutschen Kronprinzen nach San Remo

geschicktes Telegramm , in welchem Magistrat und Ge¬
meindekollegium dem hohen Patienten den innigsten An-

theil der Stadt München aussprachen , traf heute Mittag
folgende telegraphische Antwort ein : Seine Kaiserliche
Hoheit der Kronprinz lassen der Stadt München für die

Höchstihm erzeigte freundliche Theilnahme verbindlichst
danken . Nach Ausspruch der Aerzte augenblicklich weder
Gefahr vorhanden noch eine Operation von außen noth -

wendig . Auf höchsten Befehl : gez. v . Winterfeld , General
L la suito Seiner Majestät des Kaisers und Königs .

Oesterreich -Ungar «.
Wien , 13 . Nov . Der Budgetausschuß der ungari¬

schen Delegation berieth gestern das Budget für
Bosnien und nahm dasselbe schließlich unverändert an ,
nachdem der Reichsfinanzminister Baron v . Kallay ein

ausführliches Expose über die Verhältnisse in dem Okku-

vationsgebiete gegeben hatte , welche durchweg Fortschritte
aufweisen . An die Tagung der Delegationen wird sich
in nächster Zeit die Thätigkeit der Landtage in den
österreichischen Kronländern anschließen . Die „ Wiener
Zeitung " veröffentlicht eine kaiserliche Verordnung , laut
welcher sämmtliche Landtage für den 24 . e . einberufen
sind . Im böhmischen Landtage werden die Czechen es
an neuen Forderungen der Regierung gegenüber nicht
fehlen lassen und in diesen Forderungen wohl die Jung - und
Altczechen trotz ihrer sonst so scharf zu Tage tretenden
Parteigegensätze übereinstimmen . Die vom Kriegsminister
den Ungarn zugesagte Errichtung einer Waffenfabrik in

Ungarn hat denselben Wunsch auch schon auf czechischer
Seite hervorgerufen . Im Hinblick auf die Errichtung
einer Waffenfabrik in Ungarn erhebt das czechische Blatt

„Hlas Naroda " die Forderung auf Errichtung einer

Waffenfabrik in Böhmen . Der Eifer , bemerkt das Blatt ,
mit welchem von ungarischer Seite die Vortheile des

Reiches dargelegt werden , wenn in Oesterreich mehrere
Waffenfabriken beständen , sei so überzeugend , daß er zur
Nachahmung und zu Dezentralisationsbestrebungen auch
auf anderen Gebieten ansporne . Wenn schon die Errich¬
tung einer zweiten Fabrik große Vortheile dem Reiche
bringe , wie groß würde dann der Vortheil sein, wenn in

Böhmen eine dritte Fabrik errichtet würde , und zwar
ausschließlich mit heimischem Gelde , woraus Oesterreich
ausgiebiger materieller und moralischer Vortheil erwachsen
würde , als aus der mit fremdem Gelde errichteten zweiten
(ungarischen ) Fabrik . Die wahren Freunde Oesterreichs
in Böhmen dürften diese Erwägung nicht aus dem Auge
verlieren , und wenn die Wahrheit von der Dezentrali¬
sation in dieser Frage so klar ist , wäre sie dann bei¬

spielsweise bei allen Lieferungen für die Armee vielleicht
weniger klar ? Das militärische Interesse führt dem

czechischen Blatte aber wohl nicht so sehr die Feder wie
die Eifersucht auf die Ungarn . — Wie aus Pest gemeldet
wird , läßt sich die Finanzlage günstig an . Die Staats¬

einnahmen im dritten Quartal 1887 sind nahezu um
3 ' /2 Millionen günstiger als im dritten Quartal 1886 .
Wenn von dem im Budget nicht vorgesehenen außer¬
ordentlichen Kredit für den Heeresbedarf abgesehen wird ,
würden die drei Quartale 1887 ein Einnahmeplus von
8 Millionen ergeben . Von den für 1887 bewilligten
Krediten sind noch 33 Millionen verfügbar und es faßt
die Regierung die theilweise Flüssigmachung dieser Summe

Lurch Kontrahirung einer Anleihe in 's Auge .

Frankreich.
Paris , 13 . Nov . In der Deputirtenkammer wurde

gestern die von Maillard eingebrachte Interpellation über
das Verhalten der Polizei bei der Beerdigung Pottier 's

verhandelt (bei dem Leichenbegängnisse des Kommunarden

Pottier war ^ bekanntlich zu einem Zusammenstöße zwi¬
schen der Polizei und den Gesinnungsgenossen des Ver¬

storbenen , die eine rothe Fahne zu entfalten suchten: ge¬
kommen ) . Maillard begründete seine Interpellation und

bezeichnete das Vorgehen der Polizei als ein wahrhaft
provokatorisches ; der Minister verdiene Tadel , wenn er
die '

betheiligten Beamten nicht ihrer Stellung enthebe .
Der Minister des Innern , Falliöres , wies die Beschul¬
digung eines provokatorischen Vorgehens zurück; die Be¬

hörden hätten keineswegs eine Begräbnißceremonie stören ,
sondern die Ordnung aufrecht erhalten und die Verwen¬

dung aufrührerischer Fahnen verhindern wollen . Clovis

Hugues behauptete , die Manifestation beim Begräbniß
Pottier 's sei keineswegs illegal gewesen, was lebhaften

Widerspruch auf der Rechten und im Centrum hervorrief .
Die Tagesordnung Maillard 's wurde schließlich abgelehnt
und eine einfache, von der Regierung gebilligte Tages¬
ordnung mit 331 gegen 153 Stimmen angenommen . —

In der Angelegenheit der beiden Briefe Wilson ' s an
Frau Limousin , die für gefälscht bezeichnet worden sind,
sieht man noch immer nicht klar . Der Polizeichef Grag -
non beharrt bei seiner Erklärung , daß eine Fälschung der

polizeilich beschlagnahmten Briefe unmöglich gewesen sei.
Er sagt : „ Ich habe die Briefe aufbewahrt , und zwar der

größeren Sicherheit wegen in meinem Schlafzimmer , bis

ich sie dem Gerichte abgeliefert habe . Ich bin der festen
Ueberzeugung , daß die Briefe nicht verwechselt wurden
und daß die bei Gericht vorgezeigten Briefe dieselben
sind, welche ich dem Gerichte übergeben habe . Auch Wil¬

son fährt fort , gegen den Verdacht , daß er falsche Briefe
untergeschoben habe , lebhaft zu protestiren . Da aner¬
kannt wurde , daß der Inhalt fast der gleiche sei und da

diese Briefe ihn nicht belasten , so sage man ihm doch den
Grund , warum er sie verwechselt haben sollte . Von be¬

sonderer Wichtigkeit ist aber der Umstand , daß der Ab¬

geordnete Douville -Maillefeu gestern einen aus dem Jahre
1881 datirten Brief auf gleichem Papier , wie das , wo¬

rauf Wilson 's Briefe geschrieben sind , vorgezeigt haben
soll, während der Papierhändler behauptete , ein solches
Papier sei erst 1885 ausgegeben worden . Der Papier¬
fabrikant Galtet erklärt nun allerdings , daß die Briefe
Wilson 's auf Velinpapier geschrieben seien, der von Dou -
ville vorgezeigte Brief aber auf gestreiftem Papiere ;
letzteres trüge das betreffende Wasserzeichen schon lange ,
ersteres erst seit 1885 . Immerhin bedarf die Sache erst
weiterer Aufklärungen , ehe von einer Schuld Wilson 's
mit Bestimmtheit gesprochen werden kann . Nach dem

gestrigen Ministerrath konferirte Grevy privatim mit

einzelnen Ministern . Man glaubt , daß der Präsident
entschlossen sei, unter den gegenwärtigen Umständen nicht
zu demissioniren .

Schweiz .
Bern , 13 . Nov . Der Bundesrath hat bei der Kündi¬

gung des Handelsvertrages mit Oesterreich -

Ungarn auf den 9 . November 1888 seine Bereitwillig¬
keit zu Unterhandlungen über einen neuen Handelsver¬
trag erklärt .

Italien .
Rom , 13 . Nov . Zum Präsidenten des Senats wurde

Farini ernannt .
— Die italienischen Blätter äußern sich alle sehr freundlich

über die jüngsten Erklärungen des Grafen Kalnoky . Den
wärmsten Ton schlägt das Organ Crispi 's , die „Riforma " , an .
Sie schreibt : „Die Versicherungen Kalnoky 's werden in Italien
mit großer Freude ausgenommen werden . Es kommt in ihnen
die vollständige Identität der politischen Ziele Oesterreich -Ungarns
und Italiens gegenüber dem Oriente zum Ausdruck . Die öster¬
reichisch-ungarische Regierung bat , durch die Erfahrung belehrt ,
zu den Balkanfragen eine Stellung eingenommen , welche die
Zustimmung und Unterstützung aller wahrhaft konservativen und
zugleich aller freisinnigen Elemente finden nmß . Niemanden
wird es demnach befremden , daß Oesterreich und Italien aus
diesem Gebiete Seite an Seite stehen ; das vom Grafen ^Kal -

noky hinsichtlich Bulgariens verkündete Prinzip deckt sich ^voll¬
kommen mit den italienischen Grundsätzen : Gesetzlichkeit der

Fürstenwahl ; Ungesetzlichkeit der Thronbesteigung ; Nothwcndig -

keit, die vollendeten Thatsachen nicht anzuerkenncn , sondern in
der Praxis zu dulden . Außer den objektiven Erklärungen des

Grafen Kalnoky werden aber die freundlichen Worte der unga¬
rischen Deligirten in Italien die angenehmsten Empfindungen
erwecken. Die Sympathien , welche Italien mit Ungarn verbin¬
den , wurzeln zwar feit langem schon in der Gemeinsamkeit der

Gefühle , doch gereicht uns die Kundgebung unserer ungarischen
Freunde zu besonderer Freude , denn sie ist ein Beweis der voll¬

ständigen Eintracht zwischen der Politik der Regierungen und
den Wünschen der Völker .

"

Spanien .
Madrid , 13 . Nov . Der spanische Botschafter Alba -

reda , welcher zum Minister des Innern ernannt ist,
überreichte gestern , wie aus Paris gemeldet wird , dem

Präsidenten Grevy sein Abberufungsschreiben . Der bis¬

herige Minister des Innern , Castillo , ist an seiner Stelle

zum Botschafter in Paris ernannt .

Großbritannien .
London , 14 . Nov . Gestern Vormittag sammelten sich

auf dem Trafalgar - Square einige hundert Personen
und begannen , die Ballustraden gegenüber der National -

galerie zu zerstören . Mittags trafen gegen 4000 Poli¬
zisten ein , um den Platz zu räumen , umschlossen densel¬
ben , während die berittenen Polizeimannschaften die be¬

nachbarten Straßen übpatrouillirten . Mehrere Versuche
der Menge , auf Trafalgar -Square einzudringen , blieben

erfolglos . Um 4 Uhr waren die Straßen in der Um¬

gebung des Platzes fest blockirt . Die berittenen Polizei¬
abtheilungen hielten sich nur mühsam . Schließlich aber
wurde die Menge zerstreut und der Platz gesäubert . Es

fanden keine ernsten Ruhestörungen , wohl aber mehrere
Verhaftungen statt . (Die Unruhen scheinen sich jedoch
später in schlimmerer Weise wiederholt zu haben , wie aus
den weiter oben zusammengestellten Mittheilungen her¬
vorgeht .)

Rußland .
St . Petersburg , 13 . Nov . Das „Journal de St . Pe -

tersbourg " erklärt in dem telegraphisch schon angekün¬
digten Artikel die Behauptung auswärtiger Blätter für
unbegründet , wonach ein Dekret erlassen sein sollte ,
welches der russischen Bank und ihren Filialen verbiete ,
Wechsel in deutscher Sprache zu eskomptiren . Das

Journal fügt hinzu , vor 15 Jahren habe die Bank an

ihre Filialen ein Zirkular versandt , in welchem es heißt ,
daß jeder Wechsel in fremder Sprache , welcher auf einen

russischen Platz laute , wo kein Börsennotar sei , nicht
eskomptirt werden solle , weil die gewöhnlichen Notare

sich weigern , solche Wechsel im Falle der Nichteinlösung
zu protestiren . Trotz dieser Vorschrift seien deutsche
Wechsel, selbst solche , welche nicht mit einer russischen
Uebersetzung versehen waren , zur Eskomptirung zugelassen
worden . Indessen seien vor zwei Jahren gewisse Schwie¬
rigkeiten in dieser Beziehung bei einer Filiale entstanden .
Diese selbst hatte die obenerwähnte Vorschrift ausgehängt
und ganz kürzlich habe sich derselbe Fall in einer andern
Filiale wiederholt . Man hatte , um Schwierigkeiten zu
vermeiden , die Klienten benachrichtigt, - daß unter solchen
Umständen dem Wechsel eine beglaubigte Uebersetzung bei¬
zufügen sei. Hieraus ergebe sich, daß die russische Bank
der Eskomptirung von Wechseln in deutscher Sprache
nicht nur nicht Schwierigkeiten bereitet habe , sondern daß
sie sogar bemüht gewesen sei , die Eskomptirung zu
erleichtern , indem sie deutsche mit einer beglaubigten rus¬
sischen Uebersetzung versehene Wechsel auch an solchen
Orten zugelafsen habe , wo kein Börsennotar vorhanden sei.

— Den " soeben von dem russischen Aolldepartement
herausgegebenen amtlichen Ausweisen sind nachstehende Angaben
zu entnehmen : Der Getreideexport belief sich vom 1 . (13. ) Januar
bis zum 1 - ( 13 . ) September er. auf 160,633,000 Rbl . , das heißt
um 43,717,000 Rbl . mehr als im Vorjahre während des näm¬
lichen Zeitraumes ( 116,916,OM Rbl . ) , der Export von sämmt-
lichen Lebensmitteln (einschließlich Getreide) bezifferte sich auf
187,460,00 Rbl . , nämlich um 44,343,OM Rbl . mehr als im vori¬
gen Jahre (143,117,OM Rbl . ) , Rohstoffe und Halbfabrikate wur¬
den für 124,742,OM Rbl . exportirt , um 30,253,OM Rbl . mehr
als im Jahre 1886 (94,489,060 Rubel ) , Thiere wurden für
6,536,OM Rbl . exportirt , um 25,OM Rbl . mehr als im Vorjahre
(6,511 .000Rbl . ) , fertigeFabrikate gingen für 9,127,OM Rbl - hinaus ,
das heißt um 1,061,OM Rbl . mehr als im Vorjahre (8,066,OM
Rbl . ) , demnach belief sich der Gesammtexport auf 327,865,OM
Rbl . oder 75,682,OM Rbl . mehr als im Jahre vorher (252,183,OM
Rbl . ) , außerdem wurde noch Gold und Silber in Münzen und
Barren für 5,224,MO Rbl . exportirt. — Jmportirt wurden:
Lebensmittel für 32,134,OM Rbl . , das heißt um 23,116,OM Rbl .
weniger als im Vorjahre (55,250,000Rbl . ) , Rohstoffe und Halb¬
fabrikate für 141,020,OM Rbl . , das heißt um 7,492,OM Rbl .
weniger als im vorigen Jahre (148,512,OM Rbl .) , Thiere für
262,OM Rbl . , das heißt um 90,OM Rbl . weniger als Vorjahre
(352,OM Rbl . ) , fertige Fabrikate für 36,103,OM Rbl . , das heißt
um 8,698,OM Rbl . wenigerals im Jahre vorher (44,801,OM Rbl .) ;
der Gesammtimport belief sich auf 209,519,OM Rbl . , das heißt
39,396,OM Rbl . weniger als im Jahre 1886 (248,915,OM Rbl . ) ,
Gold und Silber wurde endlich in Münzen und Barren für
2,978,OM Rbl . importirt , das heißt um 1,014,OM Rbl . weniger als
im Jahre 1886 (3,992,000 Rbl . ) . Danach hätte sich , abgesehen
von dem Verkehr in Edelmetallen, die russische Handelsbilanz
wesentlich verbessert .

Rumänien .
Bukarest , 13 . Nov . Die Kammern sind zur ordent¬

lichen Session auf den 27 . d . M . einberufen .
— Aus Bukarest schreibt der „Pol . Korr .

" ein gelegent¬
licher Korrespondent : „Die seit einiger Zeit wieder öfter auf¬
tauchenden Gerüchte über angebliche , bald auf diese , bald auf
jene Initiative zurückgeführte Schritte zur Verwirklichung der
Balkanbundidee werden sich wohl als willkürliche Erweiterungen
von Meldungen über Versuche der bulgarischen Regierung er¬
weisen , sich mit den anderen Balkanstaaten für den Zweck in
Kontakt zu setzen , um die Anerkennung des Fürsten Ferdinand
von ihrer Seite zu erwirken. In diesen Bemühungen , deren
Erfolg übrigens zu frühzeitig eskomptirt wurde, mag so Mancher
bon» ticks die ersten Schritte zur Realisirung des Balkanbund-
gedankcns erblicken. In Wirklichkeit sind aber auch die erwähnten
Versuche nicht über bloße Sondirungen hinausgekommen, die hier
sowohl als in Belgrad und Athen bisher nur ein negatives Er -
gebniß hatten . Gegenüber dem hier eingenommenen und von den
anderen Balkanstaaten getheilten Standpunkte , daß cs sich für
diese empfehle , in der Frage der Anerkennung des Fürsten Fer¬
dinand der von den Großmächten beobachteten Verhaltungslinie
zu folgen, wird von bulgarischer Seite geltend gemacht , daß sich
die Großmächte in dieser Frage durch die strikte Rücksichtnahme
auf den Artikel 3 des Berliner Vertrages bestimmen lassen , daß
aber für die Bakanstaaten» welche doch den Berliner Vertrag nicht
mitunterzeichuet haben , die gleiche Rücksichtnahme nicht erforder¬
lich sei . Diese Argumentation fand jedoch bisher keinen Eingang .
Man hält hier vielmehr daran fest , daß den Balkanstaaten , welche
dem Berliner Vertrage so Vieles zu danken und ein starkes In¬
teresse an seinerErbaltung haben, die moralische , wenngleich nicht
vertragsmäßige Verpflichtung obliege , auch bezüglich der sic nicht
bindenden Bestimmungen des Berliner Traktates nur im Sinne
der Großmächte und im Einvernehmen mit letzteren zu handeln.

"

Amerika .
Chicago , 14 . Nov . Das Begräbniß der Anar¬

chisten fand gestern statt . Die Llladt blieb ruhig , die

Ordnung wurde nicht gestört .
— Die Arbeiterpartei , welche Herrn Henry George

folgt, hat bei den Wahlen im Staate Ncw-Aork gegen 70,000
Stimmen erhalten, davon 37,OM in der Stadt New-Sork , gegen
68,OM im vorigen Jahre . Der Demokrat Cook wurde mit einer
Mehrheit von ungefähr 20,000 Stimmen zum Staatssekretär ge¬
wählt , während der demokratische Partcimann Fellows bei der
Wahl zum Distriktsanwalt 94,OM Stimmen gegen den unab¬
hängigen Demokraten Nicoll (mit 72,056 Stimmen ) erhielt, wel¬
cher auch von den Republikanern unterstützt wurde. Die Wahl
des Herrn Fellow , welcher ein Freund des berüchtigten Tweed
war und auch intime Beziehungen zu den wegen Bestechlichkeit
verurtheilten Aldcrmen unterhielt , ist das einzige bedenkliche Re¬
sultat der Wahlen in New-Iork . Rhode Island hat zwei repu¬
blikanische Kongreßmitglieder gewählt (bisher war einer demo¬
kratisch ) , infolgedessen im Repräsentantenhause 19 repuplikanische
und 18 demokratische Staaten vertreten sein werden , waS von
Wichtigkeit ist , wenn wieder eine strittige Präsidentenwahl vor
das Haus käme , den Republikanern wäre dann die Majorität
gesichert. In Oregon sind die Prohibitionisten niit 12,000 Stim¬
men geschlagen worden . Ohio hat den bisherigen republikani¬
schen Gouverneur Foraker mit zweimal so viel Stimmen als
1885 wieder gewählt. In Chicago erhielt der Richter Gary ,
welcher die Anarchisten verurtheilt hatte, 56,084 Stimmen , wäh¬
rend dem sozialistischen Kandidaten Bleck nur 6258 Stimmen zu-

ficlen . Gary wurde von Republikanern und Demokraten unter¬

stützt — was einen Schluß auf die allgemeine Stimmung in

Betreff der Anarchisten zuläßt . In Birginien ist die Mahony -

Partei geschlagen und es wird an Stelle Riddlebergers ein

Demokrat zum Ver . Staatensenator gewählt. Man glaubt , daß

Blaine den Plan , als Präsidentschafskandidat aufzutreten , auf-



geben wird ; auch wird das Resultat der Wahlen als für eine
Tarifreform günstig angesehen .

Heitungsstimnren .
Die Frage der Rcpctirgewehre kleinen Kalibers wird vov

der „Kreuzzeitun g
" zum Gegenstände einer Betrachtung

gemacht , in welcher es heißt : „Wenn wir auch durch Einführung
des Heuligen größeren ( 11 >» ,» ) Kalibers mit aptirtem Magazine ,
mit welchem unsere Feldarmee bereits ausgebildet ist , allen Even¬
tualitäten vorgebeugt haben , so wird , wie alle Fachmänner zu¬
geben , doch früher oder später die Nothwendigkeit eintreten, auch
die deutsche Infanterie mit dem kleinen Kaliber zu bewaffnen ,
mag es kosten was cs wolle . Trotz dieser scheinbar dringenden
Nothwendigkeit wird man sich aber vor jeder Uebcreilung zu
hüten haben , und selbst das hastige Vorgehen Frankreichs wird
Niemanden der ruhigsten Prüfung der technischen Details übcr-
heben dürfen ; denn einmal hat sich unser Nachbarstaat in letzter
Zeit mehrmals übereilt und andererseits sind die üblen Folgen
der geringsten Unvorsichtigkeit in der Einführung eines so kost¬
baren Dinges , wie die eines neuen Gewehres , zu ernsthafter
Natur , als daß man mit übereifriger Hast an eine so wichtige
Frage herantreten könnte . Die Vortheile des kleinen Kalibers
sind ja augenscheinlich : die leichtere Patrone vermindert das Ge¬
wicht des Gewehres , selbst mit gefülltem Magazin , und das
leichtere Gewicht der Munition befähigt den Mann , mehr Pa¬
tronen mit sich zu führen, als cs vordem möglich war . Daß
dieser letztere Umstand bei dem erstrebten Magazinscuer ein we¬
sentliches Moment des modernen Feuergefechts ist , werden alle
Diejenigen wissen , die nur einmal in Reih und Glied gestanden
haben .

" Nach einer weiteren Erörterung der Frage vom techni¬
sche« Standpunkte aus schreibt sie zum Schluß : „Jedenfalls
hat das deutsche Volk das feste Vertrauen auf die bis dahin stets
bewährte Initiative und sorgsame Besonnenheit der militärischen
Leitung, daß auch diese Frage durch alle Klippen der technischen
Schwierigkeiten hindurch zu einem befriedigenden Ausgange ge¬
führt werden wird. Allerdings ist es nicht angenehm, tief , recht
tief in den Staatsschatz greifen zu müssen, um eine so kostspielige,
wie die beregte Neubcschaffung — denn die alten Läufe können
wohl kaum aptirt werden — ldurchzuführen . Allein die großen
Fortschritte der Technik zwingen zu immer größeren Aufwen¬
dungen, welche alle Nationen gemeinsam zu tragen haben . Jeden¬
falls wäre es nicht menschlich , die Söhne des Landes , welche
unsere Grenzen schützen , einem verheerenden Feuer auszusetzcn ,
dem sie ähnliches nicht entgcgcnzusctzen vermöchten .

"
Das „Dresdener Journal " widmet dem bevorstehenden

Besuche des Kaisers von Rußland in Berlin eine leitende
Betrachtung , in welcher der Hoffnung Ausdruck gegeben wird,
daß eine persönliche Begegnung des Czaren mit unserem Kaiser
vielleicht Vieles abschwächen könne, was sich in der letzten Zeit
hervorgedrängt und störend in die Beziehungen der beiden Staa¬
ten eingegriffen hat . Vielleicht komme auch der Czar vermöge
eigener Wahrnehmung zu der Erkenntniß , wie falsch die russisch¬
nationale Partei die Politik des Deutschen Reichs beurtheilt,
welch festen Pivot des Friedens gerade die deutsche Reichspolitik
bildet, und er tritt die Reise nach Rußland mit Anschauungen
an , vermöge welcher er die steten Deklamationen und Aufreizun¬
gen der Chauvinisten weit schärfer zu erkennen vermögen wird.
Dann heißt cs weiter : „Das ist auch die einzige Richtung , nach
welcher wir die Geltendmachung politischer Eindrücke auf den
Czaren annehmen können . Der Czar wird die Festigkeit und die
Unerschüttcrlichkeit jenes großen mitteleuropäischen Friedensbun¬
des wahrnehmen , die Kraft jenes innigen Einvernehmens unter
den Mächten, den Frieden und das geltende Recht gegen jed¬
weden Versuch einer Erschütterung zu wahren, er wird ermessen ,
welches die starke Grundlage für die ruhige Entwickelung Europa s
bildet. Diese Koalition ist keiner Schwankung mehr ausgesetzt .
Sie kann nicht mehr geschwächt, sie kann lediglich , wie Graf
Kalnoky in den Delegationen ausgeführt hat, vermöge der Ex-
pansionskraft ihrer Ideen vermehrt werden ; indem sie noch andere
Staaten für ihre Ziele gewinnt. Eine Lockerung dieses Bundes
oder eine Ableitung desselben von den so oft dargelegten Zielen
darf nicht befürchtet und auch nicht mehr in den Bereich der Ver¬
muthungen gezogen werden . Durch diese sie vereinigendenBande
sind die Centralmächte stark genug, um eine jede Annäherung an
eines derselben nicht mit Mißtrauen , sondern mit der Hoffnung
aufzunehmen , neue Bekenner ihrer Zwecke zu finden . Wenn
demnach der Besuch des Czaren einen Eindruck hinterlassen
könne, dann wäre er nicht in der Haltung Deutschlands in irgend
einer der schwebenden Fragen und nicht in jener der anderen mit
ihm vereinten Mächte zu erwarten , sondern vielleicht in jenerRußlands , das zu einer anderen Auffassung der Absichten der
verbündeten Kabinette gelangen könnte .

"

Hroßyerzogthum Kaden.
Karlsruhe , den 14. November.

Samstag den 12 . ds . , Nachmittags , erhielten die Gri
herzoglichen Herrschaften auf Schloß Baden den BestSeiner GroßyerzoglichenHoheit des Prinzen Karl, Höckwelcher gekommen ist , um Ihren Königlichen Hoherden Empfindungen treuer Theilnahme Ausdruck zu geb
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Vor der gestern erfolgten Abreise der Höchsten Herr¬
schaften besuchte die Gräfin von Flandern noch Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin.

* * (Der Sport des Radfahrens ) nimmt in hiesiger
Stadt einen raschen Aufschwung , so daß die beiden bereits hier
in 's Leben getretenen Radfabrervereinigungen (der erste Karls¬
ruher Bichclcklub von 1882 und der Karlsruher Radfahrerverein )
über eine ansehnliche Mitglicderzahl verfügen. In dankbarer
Erinnerung an den Erfinder des in seiner Vervollkommnung
nunmehr so weit vorgeschrittenen Stahlrosses ließen beide Kor¬
porationen Gedenktafeln fertigen , von denen die eine an dem
Hause Ecke der Hebel- und Kirchenstraße , „ dem Erfinder des
Fahrrades Karl Frhrn . v. Drais gewidmet vom 1 . Karlsruher
Bicycleklub "

, die andere , „ dein Erfinder des Zweiradcs Frhrn .
Karl v . Drais , geb . 29 . April 1785 hier , gest. 13 . Dezember
1851 , gewidmet vom Radfahrerverein Karlsruhe " am Dessart '-
schen Hause am Rondellplatz angebracht sind . Erwähnt sei hier
noch , daß gestern in der Schiller-Straße eine sehr geräumige
Fahrhalle , ein Unternehmen des Belocipedeslagerinbabcrs Herrn
W . Printz hier, in Anwesenheit auswärtiger wie hiesiger Gäste
feierlich eröffnet wurde . Am gestrigen Sonntag hielt hier außer¬
dem der Gauverband 5 des Deutschen Radfahrer -Bundes seinen
Hauptgautag ab , der in der schönsten Weise verlief. Nack be¬
endeter Sitzung der Delegirten vereinigte man sich im „Hotel
Erbprinzen " zum gemeinsamen Mittagsmahl , dem um 5 .Uhr
sich eine solenne Korsofahrt nach Durlach anschloß .

* (Großh . H oftheater .) Das Schauspiel „Antoinette "
von Norweg und Kraatz , das in Wiesbaden und Hamburg be¬
reits mit großem Glück in Scene ging, ist auch von der hiesigen
Hvfbühnc zur Aufführung angenommen worden , desgleichen das
neueste Lustspiel Paul Heyse's „ Gott schütze mich vor
meinen Freunden "

. Als zweite Aufführung zu halben
Kasienpreiscn ist für Montag den 21 . November Shakspearc 's
„Hamlet " geplant.

Theater und Kunst.
—1c. Karlsruhe , 13. Nov . (K o n z er tb eri ch t .) Dem ge¬

strigen Konzerte der Frau Marcella Sembrich wurde begreif¬
licherweise auch vom hiesigen Publikum mit großer Spannung
entgegengesehen . Sind doch die Zeitungen aller Orten , wo die
Künstlerin ihre Stimme erschallen ließ , des Lobes voll über diese
„hervorragendste Gcsangsvirtuosin der Gegenwart " . Marcella
Sembrich ist in der That ein musikalisches Glückskind seltenster
Art . Ausgestattet mit einer nicht in hohem Maße ausgiebigen,aber sehr beweglichen, umfangreichen und in ihrem ganzen Um¬
fang gleichmäßigen Stimme , hat die Sängerin ihre Gesangs -
technik zu einem kaum zu übcrbietenden Grade der Virtuosität
ausgebildet. In dieser spielenden Leichtigkeit und geschmackvollen
Feinheit, womit die Künstlerin die kühnsten Rouladen , die zier¬
lichsten Staccati , die delikatesten Fioriturcn ausführt , liegt wohl
der eigentliche Zauber , den ihr Gesang ausübt . Bei der ausge¬
zeichneten gesangstcchnischcn und musikalischen Bildung der Künst¬
lerin ist es nicht zu verwundern, daß sie nicht allein in den mit
blendendem Zicnath beladenen Arien eines Verdi und Bellini
und in ähnlichen schmuckreichenGesängen zu glänzen vermag, son¬
dern auch des einfachen edlen Gesangstilesmächtig ist . Immer ist cs
freilich vorwiegend die große Gesangskunst , welche bei den Vor¬
trägen der berühmten Sängerin Bewunderung hervorruft ; zumal
Kompositionen, wie die zauberische Gartenarie bedürfen zu ihrer
vollendeten Interpretation doch wohl einen höheren Grad
von Schmelz und Süßigkeit des Tones , von Beseeltheit und
Innigkeit des Vortrags . Angesichts der glänzenden Aufnahme ,
welche Frau Marcella Sembrich auch beim hiesigen Publikum
gefunden hat , mögen folgende biographische Notizen über die
Künstlerin nicht unerwünscht sein . „Als die Tochter eines Vio¬
linisten in Galizien erlernte sie als Kind zuerst das Geigenspiel,das sie auch heute noch mit Virtuosität handhabt , dann bekam
sie Lust zum Klavierspieler! und wurde später in demselben von
Professor Epstein in Wien ausgebildet. Ihr Gesangsmcister war
Lamperti in Mailand , und nicht den geringsten Theil ihrer musi¬
kalischen Ausbildung verdankt sie ihrem Gatten , dem Professor
Wilhelm Stengel . Im Jahre 1877 betrat sie in Athen zum
erstenmale die Bühne und seither führte sie ein an Ehren über¬
reicher Triumphzug über den ganzen Kontinent und durch die
bedeutendsten Städte Amerika 's .

" Die künstlerischen Genossen
der Frau Marcella Sembrich im gestrigen Konzert waren der
Pianist Max Schwarz , Direktor des Raff -Konservatoriums
in Frankfurt a. M . , und der Hofcellist Heinrich Grünfeld

aus Berlin . Elfterer bekundete eine bedeutende, wenn auch nicht
unfehlbare Technik und eine musikalisch gediegene Vortragsweise .
Die Vorzüge des Künstlers gelangten insbesondere in der interes¬
santen , kunstvollen 0 - moII -RhaPsodic von Brahms , in der glän¬
zenden , feurigen ^ s-äur-Polonaise von Chopin und in der reich
verzierten kolea >1? la rein« von Raff zur Geltung . Herr Grün¬
feld ist Spezialist eines lyrisch -gefühlsseligen , fast überzarten
Violoncellospieles.

ü > (Konzert Mierzwinski . ) Das Konzert des so rasch
berühmt gewordenen Tenoristen Mierzwinski ist auf den 28. No¬
vember festgesetzt. Die Stimmmittel des Sängers bewegen sich ,
wie uns geschrieben wird, in den weitesten Grenzen der Tenor -
lage , und zwar nimmt das Organ , dessen Skala , etwa bei dem
tiefsten Tenor 6 beginnend , von dem mittleren 0 an bis hinauf
zum hohen 6 und noch darüber völlig ausgeglichen erscheint , ge¬
rade in der Höhe einen ungewöhnlich Hellen , leuchtenden Glanz
an . Dabei spricht die Stimme mit der gleichen Leichtigkeit in
jeder Lage und bei jeder Art des Gesanges an, beim starken wie
beim leisen und ebenso beim Singen mit halber Stimme , welches
letztere von ganz besonderem Reiz ist, zumal wenn der Gesang
aus dem Forte plötzlich dazu übergeht , und weil es das wirkliche
italienische merea voes , ist , welches gegenüber dem meist klang-
armen Falsetticrcn stets gesund und männlich klingt . Wir werden
später noch eingehender auf die Leistungen Mierzwiuski's zurück¬
kommen .

Verschiedenes .
>V . Brüssel , 11 . Nov. jTel .j (Bran d .) In der vergangenen

Nacht ist das obere Stockwerk des Ministeriums der Landwirth -
schaft nicdergebrannt. Gegen 4 Uhr Morgens war das Feuer
beschränkt . Der durch das Feuer angerichtcte Schaden ist be¬
deutend.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 14 . Nov . SeineWajestät der Kaiser, Allerhöchst-
welcher in der vergangenen Nacht recht gut geschlafen
hatte , stand heute um 11 Uhr auf und empfing um' / « 12 Uhr Seine Königliche Hoheit den Prinzen Wilhelm,
später Ihre Hoheiten den Herzog und die Herzogin
Albrecht von Mecklenburg . Um 1 */, Uhr nahm Seine
Majestät den Vortrag des Wirkl . Geh . Raths v . Wil-
mowski entgegen und empfing um 3 Uhr den Grafen
Stolberg.

Berlin , 14. Nov . Die zu Ehren des russischen Kaiser¬
paares hier stattfindenden Festlichkeiten werden dem Ver¬
nehmen nach in einem großen Galadiner bei Seiner
Majestät dem Kaiser und in einer Galavorstellung im
Opernhause bestehen.

Berlin , 14 . Nov . Nach stattgehabtem Vortragt der
Herren Or. Schmidt und Bergmann bei Seiner Majestät
dem Kaiser und den Vorträgen dieser und der früheren
behandelnden Aerzte bei dem Hausminister vernimmt
man glaubhaft , daß eine Kehlkopfexstirpation definitiv auf¬
gegeben ist und im Nothfalle bei Athembeschwerden der
Luftröhrenschnitt beabsichtigt wird . Sonst kalmirende
Behandlung ist in Aussicht genommen.

Wien , 14 . Nov. In der heutigen Plenarsitzung der
ungarischen Delegation wurden das Budget des Mini¬
steriums des Auswärtigen und das Marinebudget ange¬nommen.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.
WitiermigSbeabachtuugeu der « eteorolog . Station Karlsruhe .

November BaromLherm.
in 0.

»bsol.
Feucht,
in «m

Relative
Feuchtii-
keitin »/.

Wind. Himmel .
12 . Nachts 9 U. 755.8 -j- 3 6 44 75 NE . bedeckt
13 . Mrgs . 7U 755 0 4- 28 54 79 E .
13. Mittgs . 2U. 7519 3- 62 42 59 w . bew .
13 . Nachts S 11. 748.1 4- 18 4.3 82 NE . klar
14 . Mrgs . 7 U . ') 7411 4- 13 48 94 bedeckt
14 . Mittgs . 2 U. 734 .7 -i- 44 56 90 „

Regen --- 2 .3 wn>. der letzten 24 Stunden .
Wafserstand des Rheins . Maxa » , 13. Nov . MrgS . 3,05 » ,gefallen 1 cm. 14 . Nov. Mrgs . 3,05 m.

Wetterkarte vom 14 . November, Morgens 8 Uhr .

755

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 14. November 1887.
Staatspapiere .

4°/o Deutsche Reichs - Staatsbahn
anleih - 106.— Lombarden

4°/o Preuß . Kons. 105.15 Galizier
4 /o Baden in fl . 103.20 Elbthal
4°,» „ inM . 104.50 Mecklenburger
Oesterr. Goldrente 90 .50 Heff.Ludwigsbal

„ Silberr . 66 60 Lübeck-BüchenH
4°/o Ungar. Goldr . 79.50 Gotthard
1877r Russen
1880r „II . Orientanleihe
Italiener campt .
EgYPter
Spanier
5°/, Serben

Banke «.
Kreditaktien 222
Diskouto-Kom-

mandit 188.10
Basler Bankver . 150.60
DarmstädterBankI34.S0
b' /,Serb . Hyp . Ob.

Bahnaktie ««
179

674 ,
169

140°/i
133 .—

n — .—
157 .90
117 .—

95 40 Wechsel «nd Sorte « .
77.10sWechsela . Amstd . 166 .23
52 .60 . „ London 20.65
95.70 . . Paris 80.43
74 .36
66 .10
77 -

„ » -ttiteu 160 .50
NapoleoMd'or 16.12

rivatdiskonto 2° ,
lad . Zuckerfabrik 74 .20

Alkali Wcstereg . —.—
Nachhiirse -

Kreditaktien 2224,
Staatsbahn 179
Lombarden 67V .

Tendenz : fest .
Berlin . Wie «.

Best. Kreditakt. 447 .50 Kreditaktien
„ Staatsbahn 361 .50 Marknoten

Lombarden 137 .50 Tendenz : still .Disk .-Kommand. 187 .90 "
Lauray
Dortmunder
Marienburger
Mecklenburger

Tendenz : —.

87.40
64.50
47 -

Pari «.
4 '/,' /, Rente
Spanier
EgYPter
Ottomane

Tendenz : —.

S75.6«
61 .72

66 '/,
371 .—
492 .—

lleberficht der Witterung . Eine Zone niedrigen Luftdruckes erstreckt sich von Frankreich nordostwärts nach dem WeißenMeere hin mit einem Minimum über Oüfrankreich. Bei schwachen Winden aus veriabler Richtung ist das Wetter über Central -
europa meist kühler und vorwiegend trübe , in Süd - und Nordostdeutschland fällt Regen oder Schnee . Die Temperatur «egt rn
Deutschland fast allenthalben , insbesondere im Süden und Osten unter der normalen , lieber Nord- und Osteuropa herrscht ziemlich
strenge Kälte. (Deutsche Seewarte .)



1 . ,<>, , / ' .I II leä « 6 -ipsel eotdLlt «inen Tbeeläckel

Dkfflfftffl rill tIII " v^ t1fi ^ ff)I11 . voll l>es » dletlieioal -l ^ dertdrsos .

Oureb diese 1'wliülluog lässt sicli der llir .in leiebt nekmeu , besitzt

niekr den viderlicben 6e >uek und Lesebmoclc . 1 Lcktl. 50 lapseln 3 ÄI .
1 inriqes uusebädlicliss Versüssuugs-

Oett ^vlII <41111 1. <11) 1(7111 -11 , iniitoi für ^ ucleerkronlke . 8ektl.

3 .VIL., 2 - Ilc. und I LI

? 6p8iii8rlurtz l)6886i't-Di'ri^668, v7r7/u7̂ m !ttA
vormzlieb l >ei keblerliakter Verdsnuug der Lpeissu durek icraukdakte 2u-

srönds des Lloxeos, velclis sielt meist dureli InvekiLtzeu iisek dem lisseii,

Kodbreoaeii , Llsxsusebvüclie. LI»qensodmer̂ , Ltsblversropkuog u. s . v .

seigeu. — Dos . : bffir l-lrvstelisen« 2—3, kür Linder 1 — 2 killen direlct naeb

heiler Lksld/.eit / nr LrLktiguvx des Lla^ens empkeldt es sielt , mehrmals

des 1' n>re« 1 kille xu nehmen.
Vl kl . 3 Llk . , i z l 'I . 2 List , d , kl . 15 Llk, . ^ kl . IN LIK.

l) jrljX^ r1tz8 Li86 ! »p6pt0ll . L7omemml .̂1rü^ 7«̂
''

besebiverden hssser »Is alle heliLviikeu Lisenpr ^parnle . In kröpfen und

killen vorrälhig : kl . kröpfen 3 Llk ., II . 2 Ll.
' r kl . killen 2 LIlc ,

' , kl . 1 .25 Llk .

, , 1- >11k>- ^ 1- 1,1 dNIIIs V <I7- Keines LliUel gegen nervösen

l 'H ^ I D1 <l1l8L ^) >11 V " I Uvopkselimerr , < ^ 8ehae,ht . 1,50 Llk.

.allein äeltt »u lier.lel >e» cinreli clie Xpolltelrs mm veissen 8cdvso ,

kerlin 6 , 8pnndauer,ir . 77. Versandt >lurel> ganx Deutschland ohne kn >-

ballage-Lsrechnnng. Llan achte ->uk Lirma und IHnikmarke . K .74 .2.

C . Allmeroth, Heidelberg , Austernhandlung ,
empfiehlt As» eiv « » in »ollsaftigster Waare — IM

Stück zu 12 Mark — 300 Stück zu 34 Mark — 500 Stück zu 54 Mark —

1000 Stück zu 102 Mark .
Durch täglichen großen Massenbezug bin ich in der Lage , die Austern so

billig und in allerfrischester Waare liefern zu können ._ J .595 .3.

W LL«»T^ttVr8. <NW
Fahrnitz-Verfteigerung.

Im Aufträge des Eigentümers und wegen Geschäftsaufgabe versteinere

ich am
Montag dem 21 . und Dienstag dem 22 . d. M .,

jeweils Morgens 9 Uhr und Mittags 2 Uhr ankangend, zum Inventar des
NlSteln , Neuenheimer Landstraße 31 , nächst der alten Brücke

dahier, gehörige Fahrnisse , als :
ganze Garnituren Polstermöbcl und einzelne 6l,ai«e longuss . Sophas

> n . Fauteuils mit verschiedenfarbigem Plüsch und Fantasiestoff bezogen , I

i Waschkommode und Nachttische mit Marmorplatten , Waschservrxe ,

s ovale — runde — und eckige Tische , Ausziehtische mit Einlagen ,
»» Schreibtische, Stühle , Kleiderständer, Chiffonniere , Kleider- u . Weiß-

zeugschränke , 2 Gläserschränkc, 1 Weinschrank, 1 Eisschrank u . 1 Eis

kiffe , nußb. , franz . — tannene und eiserne Bettladen mit Rost , Ma

V traben , Federbettung, Kinderbetten, Kofferböcke, Gartenmöbel, eine An-

^ zahl Bodenteppiche vcrsch. Größe , Cocosläufer und -Matten , Tisch -

a. teppichr , Bettdecken , Tüll -Gardinen und Stoffvorhänge , große und

A kleinere Marquisen , Roulcaux , 36 Tafeltücher , Spiegel , Tri

^ mit Consols , Kupfer- und Silbergeschirr , Porzellan ;
ferner

Irumcaux

-S
« V

1 IL6teI - « INNiI >,I8 . i Tonnrnwa
gen , 1 Handkarren, Weinfässer, versch. Größe,

« r
rr -
e»

atzt
e»
<-r
rrS
e»
rren , 1 Wafferfaßwa-

, . . . , aß- u. Flaschenlager,

i 10 Kübelbäumchen, I Amerik . Ofen , 1 Doppelleiter, 1 Omnibuslcitcr , >

I Omnibusdecke , je 1 Parthie Lampen , Zeitungshalter , Stiefelziehex,

Schreibzeuge, Zündholzhalter u . s . w . u . s. w .
im Neckar -Hötel selbst öffentlich gegen Baarzahlung .

Die Möbel sind durchweg wenig gebraucht, theilweise fast noch neu , und

können am Samstag dem 19 . d . M ., Mittags zwischen 2 n. 4 Uhr, besichtigt

werden .
Heidelberg , den 12. November 1887 . J .665 . 1.

_
Winter , Wailerittchter.

K so 2 Soeben erschien:

Arioviff.
Lin Trauerspiel in 5 Aufzügen

von

Ludwig Wilser.
Preis 2

Karlsruhe , S. November 1887.

G . Bravn ' sche Hosbochhaudliivg,
Karl -Fricdrichstraße 14.

k . Nuver L 6
WickkUlA ,

ffurirrutiv , iroullrlplutr ,
empfedleo

ilir reich« Uaxcr von l.iivu»-
>»»1 <1edr»ach»- .4clilc«ll>

aller Xrr in
efvrrsllsa , kaxeac » , » »jollla ,
Ktas , krltavoia-llletall , kissa ,
llupior , Mekel a llvlrvaarea-

l-awpsv, l.vstr«» , keaävlea,
vrkerreri « Odriatvtl «

Laar« 8errie« kür
NolvI« a »ä krivalvita ^er.

La xceixoeie
tleukeitvn

in KrösLier ^ usvatil.

>» 8 vea âeli <Hat <»a«»Tei »,
aaell ueuesteo Unkoräerungen äsr 80K0I-
U>,i «os u kLcksgoglk LllenSemalnaan

Isbranatslton äriogeoä empfohlen !
Lillixste kreise, krsooo-kielsrane.

krospeete gratis .
V » r1 LI »» «»»«» , Lebulkanlifabrllc

bei üeiäelderg.

Wirthschafterin,
eine tüchtige , mit ausgezeichneten Zeug¬
nissen , welche längere Jahre in Staats¬
anstalten als Wirthschafterin u . Haus¬
hälterin fungirte , sucht Stellung .

Offerten ä 1 . befördert die Expedi-
tion dieses Blattes . J .592.2.

Bürgerliche Rechtspflege .
Orffrutliche Zustellung .

K .115 .2 . Nr . 12,364 . Karlsruhe .
Der Schuhmacher Martin Kreher
in Obergrombach , vertreten durch
Rechtsanwalt Grumbachcr, klagt gegen
de» Valentin Eppelc und dessen
TochterAnna Eppele von Oberarom -
bach , zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , aus Darlehen und Sammt -
schuldnerschast laut Abrechnung vom
15 . Oktober 1873 , mit dem Antrag ,
die Beklagten unter sammtverbindlichcr
" aftbarkert zu verurtheiten . an den

läger den Betrag von 548Mk . 87 Pf .
nebst 6 Zins aus 422 Mk . 14 Pf .
vom 15 . Oktober 1887 nnd 5 Zins
aus 126 Mk . 73 Pf . vonk Klagezu¬
stellungstag an zu bezahlen und die
Kosten des Rechtsstreites zu tragen ,
und ladet die Beklagte zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
lll . Civilkammcr des Großh . Landge¬
richts zu Karlsruhe auf
Donnerstag den 26 . Januar 1888 ,

Vormittags 8^ Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 8. November 1887 .
Steiner ,

Gerichtsschreibcrdes Gr . Landgerichts.
Aufgebot.

J .646 .2. Rr . 14,025 . Labr . Land-
wirtb Adolf Wacker von Reichenbach
besitzt auf Gemarkung Scelbach ohne
genügende Erwerbsurkundc folgende Lie¬
genschaft :

Lagcrb. Nr . 188. 3 da 9 a 42 m
Wald im Hcrdle, einerseits Gg . Mar¬
tin Schmidt von Mictersheim , anders.
Christ. Pfaff Wwe . von Wittelbach.

Auf Antrag des Genannten werden
alle Diejenigen , welche an der bczeich-
neten Liegenschaft in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte , dingliche oder
auf einem Familien - oder Stammguts -
verbande beruhende Rechte haben oder

zu haben glauben, aufgefordert, solche
spätestens in dem vom Gr . Amtsgericht

dahier auf
Samstag , 31 . Dezember d . I .,

Vormittags 9 Ubr ,
bestimmten Termin anzumeldcn, widri-

! genfalls die nicht geltend gemachten
! Ansprüche dem Aufgebotskläger gegen-
! über für erloschen erklärt würden.
! Labr, den 8. November 1887.
^ Dcr GerichtsfchreiberGr . Amtsgerichts :

Eggler .
AnSschluß-llrtheil .

J .643 . Nr . 9331 . Buchen .
In Sachen

des cvangel. Heiligenfonds
Bödighcim

gegen
unbekannte Berechtigte,

wegen Aufgebot von
Liegenschaften , ,

hat heute Großh . Amtsgericht Buchen
folgendes

Ausschluß - Urtheil
erlassen :

„Sämmtliche dem Aufgebot vom 14 .
September d . I . für den Heiligenfond
Bödighcim zuwider nicht angcmcldeten
Rechte und Ansprüche werden für er¬
loschen erklärt und hat der Kläger die
Kosten zu tragen ."

Buchen, den 8. November 1887.
Der Gerichtsschreibcr

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Oppenheimer .

Vermögcnsobsvllderung .
J .647 . Nr . 972. Konstanz . Die

Ehefrau des Bierbrauers Sebastian
Braun , Brigitta , geb. Stehle inKrecn-
hcinstetten , wurde durch Urthcil Gr .
Landgerichts Konstanz, Civilkammer I,
vom Heutigen für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern , was zur Kennt-

niß der Glänigcr öffentlich bekannt ge¬
macht wird.

Konstanz, den 8 . November 1887 .
Der GerichtsschreibcrGr . Landgerichts:

P . v . Mentzingen .
Erbtinwniungcn .

J .62S .1 . Nr . 13,405. Engen . Jo¬
hann Straffer Witwe . Theresia, geb.
Zepf von Watterdingen , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres genannten Ehemannes
gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb vier Wochen Ein¬
spruch dagegen erhoben wird.

Engen , den 4. November 1887 .
Der GcrichtsschrciberGr . Amtsgerichts :

I . Schäffaucr .
J .5S6 . Nr . 11,107 . Müllheim .

Das Großh . Amtsgericht Müllheim
hat heute ,

beschloss en :
Nachdem auf die Aufforderung vom

17. September d . I ., Nr . 9318 , Ein¬
spruch nicht erhoben worden ist . wird
die Witwe des ff königl . preuß. Majors
a . D . Friedrich Wilhelm Tz ahn , Teo¬
dora Leonore , gcbornc von Mertens in
Badenweiler , in den Besitz und die Ge¬
währ des Nachlasses ihres ff Eheman¬
nes eingewiesen .

Müllheim , den 8. November 1887.
Adler .

ichtsschreinGber des Gr . Amtsgerichts
J .571 .1 . Nr . 6103. Bühl . Großh .

Amtsgericht hat heute verfügt : Louise
Hof mann , geb. Ibach in Schwarzach,
Witwe des am 21 . August d. I . ver¬
storbenen Landwirths Gregor Hof¬
mann von dort , sucht um Einsetzung
in die Gewähr der Berlaffenschaft des
Verstorbenen nach . Einsprachen sind
innerhalb

sechs Wochen
dahier zu begründen.

Bühl , den 4 . November 1887 .
Der GerichtsschreibcrGr . Amtsgerichts :

B00S .
Erbvorladunge» .

K .108 .1 . Endingcn . Johann Georg
Sack manu , gebürtig von Weisweil ,
welcher sich unbekannt wo aufhält , ist
zur Erbschaft auf Ableben seiner El¬
tern , des Taglöhncrs Georg Sackmann
und dessen Ehefrau , Friederike, geborne
Ehret von Weisweil , mitberusen.

Derselbe, beziehungsw. seine etwaigen
Rechtsnachfolger, werdenhiermit zu den
Theilnngsverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß im
Fall ihres Nichterscheinens die Erb¬
schaft lediglich den übrigen Erbberech¬
tigten zugewicfen wird.

Endingen , den 10 . November 1887 .
Großher

^
ogll Notar

K . N1 . Eppin gen . Die nach Ame¬
rika ansgewanderten und jetzt vermißten:
Ernstine (Esther) Ettlinger , verehe¬
lichte Korn , Auguste Ettlinger . ver¬
ehelichte Korn , Bernhard Ettlinger ,
Seligmann Ettlinger , HermaunEtt -
linger und Samuel Ettlinger —
sämmtliche von Eppingen — sind zur
Erbschaft ihrer am 6 . September l . I .
verstorbenen Mutter , Sara Ettlinger
Witwe, geb. Heinsheimcrvon Eppingen ,
berufen.

Dieselbe» oder deren Rechtsnachfolger
werden hiemit aufgefordert,

binnen drei Monaten
ibre Erbansprüche hier geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls der Nachlaß so vcr-

thcilt werden wird, wie wenn die Bor -

geladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Eppingen , den 10 . November 1887 .
Großh . Notar

Schäfer .
K .105 . 1 . Mosbach . An den über¬

schuldeten Nachlaß des am 29. August
1887 verstorbenenFuhrmannes Martin
Ernst von Neckarelz ist dessen Sohn ,

Peter Jakob Ernst , dessen Aufenthalts
ort nicht bekannt ist, erbberechtigt .

Derselbe wird hiermit zu der zu pfle¬
genden Verlassenschaftsverhandlungun¬
ter Anberaumung einer Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß ,
wenn er nicht erscheine , die Erbschaft
Denen werde zugetheilt werden , welchen
sie zukämc, wenn der Vorgeladene zur
Zeir des Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Mosbach , den 3. November 1887 .
Der GroßhcrzvglicheNotar :

Gustav Hochstetter .
Zwangsversteigerungr» .

K . I36 .1 . Pforzheim .

Liegenschafts-
Versteigerung.

Freitag den 25 . November 1887,
Vormittags 10 Uhr ,

werden im Rathhause zu Dillstein dem
Wirth Julius Denyler zur Rose
allda liachbcschriebcnc Liegenschaften der
Gemarkung Dillstein infolge richter¬
licher Verfügung einer öffentlichen Ver¬
steigerung ausgcsetzt und als Eigen¬
thum endgiltig zugeschlagcn , wenn we¬
nigstens der Schätzungspreis erreicht
wird, als :

1 . Ein zweistöckigesWohnhaus
mit der Realschildgerechtigkeit
„ zur Rose " in Dillstein mit
Scheuer und Stallung unter
einem Dache , nebst Holzremise
und Schweinställen , es . Johann
Haug Witwe , as . selbst ;

ferner :
ca . 3 Viertel 4 Ruthen Wie¬

sen, WirthschaftS- und Gemüse¬
garten,

hierauf ist erbaut :
eine einstöckige Bierbrauerei

mit gewölbtem Keller , neben
Jakob Ncsinr Erben und selbst. ,
alles beieinander gelegen , an der
Calwerstraßc Nr . 19, tax. zu . 18,OM

2 . 1 Viertel 2^/ . Ruthen Wiese
in den Gerberswicscn, tax . zu . 200

Sa . 18,200
Pforzheim, den 4 . November 1887.

Der Vollstrcckuugsbeamte :
Großh . Notar
Eiermann .
J .668. Frciburg .

OeffentlicheVer.
Steigerung.

Am Donnerstag dem 17 . November
l . I . , Vormittags 9 Uhr , werde ich
Schwimmbadüraßc 3 (Fabrikgebäude)
mehrere Tausend Luxusaewehrschäftc,
Kolben und Stangen imVollstreckungs-

wegc gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigern .

Freiburg , de» 13. November 1887 .

_ Kofel , Gerichtsvollzieher.

Verm . Bekanntmachungen .
K .1M. Nr . 36M. Mannheim .

Bekanntmachung .
Den Vollzug des Soziolisten-

gcsctzcs betreffend .
Auf Grund der 11 und 12 des

Reichsgesctzcs vom 21 . Oktober 187»
wird

verfügt :
Die mit hebräischen Lettern gedruckte,

in London herausgcgebene Zeitschrift
mit dem Titel / Id « VVorber » 1'eienä "

Bol . II Nr . 33 vom 16. September
1887 wird verboten.

Mannheim , den 12. November 1887 .
Der Großh . bad . Landeskommiffär

für die Kreise
Mannheim , Heidelberg und Mosbach :

_ F rech .

Holzversteigerung.
K .134 .1 . Nr . 1054 . Bon Großh .

Bczirksforstei Frciburg werden aus
untcngenanntenDomänenwaldungenmit
8monatlichcr unverzinslicher Zahlungs¬
frist versteigert :

Montag , 21 . Nov . 1887 , Vor¬
mittags 9 Uhr , im Gasthaus zum
„Ochsen" in Zähringcn aus dem
Wildthalertvald : 1» Buchen - , 174
tannene Stämme IV . Kl . , 26 tannene
Sägklötze I . , 104 II . Kl . , 706 tannene
und 80 forlenc Lattcnklötzc ; 578 Ster
buchenes , 119 Ster tanncnes . 38 Ster
forlenes Scheitholz , 162 Ster buchene
Rollen , 1367 Ster gemischtes Prügel -

Holz und 6 Loose Abfallreis . Wald¬
hüter Albrccht in Wildthal zeigt das
Holz auf Verlangen vor.

Dienstag , 22 . N - v . 1887 , Vor¬
mittags 11 Uhr , im Gasthaus zu den

„2 Tauben " in Buchenbach aus dem
Höllthalwald : 25 Gerüststangen , 375
Hopfenstangen I . , 410 II ., 577 Hl .,
965 IV. Kt . , 2390 Rcb- u . 2100 Boh-

ncnstecken; 32 Ster tannenes , 342 Ster
forlenes Scheitholz , 7 Ster birkenes ,
371 Ster forlenes , 96 Ster fichtenes ,
7 Ster gemischtes Prügelholz und 4
Loose Abfallreis . Dieses Holz wird
von Waldhüter Tritschler in Buchrn-

bach auf Verlangen vorgezrigt werden .

Nutzholzversteigerung.
K .106 .2. Die Großh . Bezirksforstei

Hcrrenwics versteigert mit Borgfrist
Dienstag den 22 . November 1887 ,
Vorm . 10 Uhr, im Gasthaus zum „Lö¬
wen " in Lichtenthal:

3NadelholzstämmeII . Kl . , 39III . Kl . ,
1036 IV . Kl . ; 124 Buchenklötze ; 172
sichtene und tannene Sägklötzc U . Kl . ,
433 Lattcnklötzc . 1596 Rahmenklötzc ,
153 Metcrklötze ; 805 Gerüststangen

l . Kl . , 5815 II . Kl . ; 2925 Hopfen¬
stangen I . Kl . , 3630 II . Kl ., 2680
lll . Kl . , 5750IV . Kl . ; 13660 Rebsteckeu,
6525 Bohncnstecken . — Auszüge aus
den Aufnahmsliste» können von Wald¬
hüter Müller in Herrenwies bezogen
werden .

K. 131 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats
Eisenbahnen.

Zum Tarif für den Badisch -Würt -
tcmbergischen Güterverkehr vom 1 . April
l. I . ist mit Geltung vom 15. Novem¬
ber l . I . ab der Nachtrag II , enthal¬
tend einenAusnahmetarif für bestimmte
Stückgüter zur Ausgabe gelangt .

Exemplare des Nachtrags können bei
den diesseitigen Dienststellen unentgelt¬
lich bezogen werden .

Karlsruhe , den 12 . Rovcmber 1887.
General -Direktion.

K .129. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die unterm 28. September l . I . er¬
lassene Bekanntmachung wegen Aufhe¬
bung der ini Deutsch - Russischen Ver¬
band vo« Russischen Berbandstationeu
nach Ehdtkuhnen loco und transit be¬
stehenden Ausnahmcsätzc wird dahin «b-

geändert, daß die Frachtsätze des Aus -

nahmctarifs XXI für Eiertransportr
von Russischen Verbandstationen nach
Eydtkuhnen transit auch ferner bis auf
Weiteres in Kraft bleiben .

Karlsruhe , den 12 . November 1887 .

_ General -Direktion ._
Ä .13S. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 15. November
l . I . wird die Station Possitz-Joslowitz
der vriv . österreichisch-ungar . Staats -

bahn-Gesellschaft mit um 3 Pfg . für
100 kg höheren Frachtsätzen , als solche
für Grußbach-Schönau bestehen, in den
Getreide-Ausnahmetarif vom 15. Ok¬
tober 1886 für den Verkehr zwischen
Mähren und Böhmen, sowie den Rhein-
und Maiu - Umschlagsstatiouen ausge¬
nommen.

Karlsruhe , den 13 . November 1887.

_ G eneral-Direktion.
—K .130. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

In dem am I . Dezember l . I . zur
Einführung gelangenden neuen Tarif
für den internen badischen Verkehr er¬
fahren die auf Seite 264 für Konstanz-

Singen transit vorgesehenerisfrachtsätzc
eine Aenderung. Die neuen Frachtsätze
sind bei den diesseitigen Stationen zu
erfahren.

Karlsruhe , den 13. November 1887 .
General -Dir ektion ._"

K .SCs . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung vergeben
wir die Lieferung von

500 Kreuzungen aus 129 mm hohen
Stahlschiencn herzustellen ,

450 Sätzen zugehöriges Bcfcsti-
gungsmaterial und

1000 Zwangschiencneinrichtungen.
Angebote sind schriftlich , verschlossen

und mit Aufschrift „Kreuzungen und
Zwangschienen

" versehen , spätestens bis
Donnerstag » 17 . November d. I . ,

Vormittags 11 Nhr,
bei uns einzurcichcn .

Die Bedingungen und Zeichnungen
für die Lieferung werden auf porto¬
freie Anfrage von uns abgegeben .

Karlsruhe , den 4 . November 1887 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-

bahnmagazine.
K .114 .1 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung vergeben
wir im Submissionswcge die Lieferung
von :

80,000 Stück Winkellaschen für 129
m m hohe Schienen,

250,OM Stück Laschcnschrauben für 129
m m hohe Schienen mit Bier-
kantkopf ,

140,OM Stück Untcrlagsplatten für 129
in m hohe Schienen mit Rand¬
leisten ,

180,OM Stück Schieneukloben,
5,OM Stück Winkellaschen für 104

m m hohe Schienen,
250,OM Stück Laschcnschrauben für 104

m m hohe Schienen,
250,OM Stück Untcrlagsplatten für 104

m m hohe Schlenc» mit Rand¬
leisten .

Angebote hierauf sind schriftlich , ver¬
schlossen und mit Aufschrift „Schienen»

bekestigungsmaterial
" versehen , späte¬

stens bis
Dienstag den 22 . November d. I .»

Vormittags 11 Uhr,
an die Unterzeichnete Stelle , von wel¬

cher auch die Lieferungsbedingungen am
portofreie Anfrage abgegeben werden ,

einzureichcn .
Karlsruhe , den 7. November 1887.

Großh . Hauptverwaltung der Eiscn-
bahnmagazine.

» r > < nnd Berka , der G . Brann ' schen - ofdnchdrnckerei . (Mit einer Beilage .)
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